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Der Vortrag im Unterricht 

Der Vortrag im Unterricht

1. Grundregeln

Ein Vortrag soll möglichst übersichtlich Informationen vermitteln sowie Denkanstöße geben und zu Gesprächen über den Inhalt des Vortrages anregen.

Die Referierenden machen sich dazu in Bezug auf das Referatthema besonders sachkundig. Er wählt für den  Vortrag eine Darstellung und Sprache, die einerseits dem Vorwissen der Zuhörer und andererseits dem Vortragsinhalt angemessen ist. 

Die Zuhörerenden verfolgen den Vortrag mit kritischem Interesse (sofern nichts Genaueres vereinbart ist). Sie machen sich in geeigneter Form Notizen, um im Anschluss an den Vortrag:
- Verständnisfragen zu stellen oder Verständnisfragen anderer Zuhörer_innen klären zu können,
- ein vertiefendes Gespräch über den Inhalt oder einen besonderen Aspekt des Vortrages zu führen. 

2. Vorarbeiten 
· Genaue Festlegung und Begrenzung des Referatthemas bzw. der behandelten Fragestellung.
· Gliederung des geplanten Vortrages in sinnvolle Abschnitte jeweils mit Überschrift/ einleitendem Satz und Zusammenfassung. 
· Finden von treffenden Beispielen zur Veranschaulichung von allgemeinen Aussagen
· Erstellen eines knappen Thesenpapiers / einer geplanten Tafelanschrift / einer Folie, die die wichtigsten Gedankenschritte des Vortrages (Fragen/ Gliederung/ Thesen/ zentrale Begriffe) enthält und so dem Zuhörer das Nachvollziehen des Vortrages erleichtert.  
· Herausstellen von offenen Fragen oder gegensätzlichen Standpunkten, die eine anschließende Diskussion über den Vortragsinhalt eröffnen können:

· Vertiefung des Themas

· Klärung offener Fragen

· Ergänzungen

· Einordnung in größeren Zusammenhang

3. Grundsätzliches
· Ein Vortrag im Unterricht sollte die Dauer von 10-15 Minuten nicht überschreiten. 
· Der Vortrag wird in freier Rede mit Blickkontakt zu den Zuhörern gehalten.
· Es wird nicht vorgelesen.
· Der/ Die Vortragende hat lediglich Stichwortzettel mit der Gliederung, wichtigen Zahlen oder Zitaten. 
· Alle Formulierungen sollten individuell, spontan und themenangemessen sein. Der/ Die Vortragende stellt das Thema in dem ihm/ ihr eigenen Sprachfluss dar und kann den Vortrag situationsbezogen anpassen (etwa ein Beispiel einflechten, ein Zitat weglassen...).

· Die Vorarbeiten aus 2) fließen in den Vortrag ein. 

a. Zu Beginn des Vortrages …
· wird das behandelte Thema/ die bearbeitete Frage vorgestellt und in den Unterrichtszusammenhang eingeordnet.

· wird die Gliederung Gesamtvortrages vorgestellt. 

b. Während des Vortrages …
· immer wieder Bezug auf die Gliederung nehmen, wenn von einem zum nächsten Gliederungspunkt übergegangen wird. Kurze Zwischenzusammenfassungen und  Einleitungen des neuen Abschnittes formulieren, das erhöht die Durchsichtigkeit des Vortrages und erleichtert das Verfolgen des Vortrages.

· auf Anschaulichkeit und Verfolgbarkeit achten: Dazu kann gehören:
- Sprechpausen einlegen, 
- Beispiele einflechten,
- durch Zitate eine Position/ Aussage verdeutlichen,
- geeignete Bilder und Graphiken (Folien) zeigen 
· … .


c. Zum Abschluss des Vortrages …
· die zentralen Aussagen noch einmal zusammenfassen und

· offene Fragen bzw. gegensätzliche Standpunkte herausstellen, die sich für eine anschließende Diskussion besonders eignen.


d. Im Anschluss an den Vortrag …
· steht der/ die Vortragende zunächst für Nachfragen der Zuhörerinnen und Zuhörer zur Verfügung. 
Diese sollten sich zunächst auf Verständnisfragen zum Vortrag direkt, dann aber auch auf Ergänzungen und Vertiefungen beziehen, die vom Referenten selber oder von anderen Zuhörern wiederholt oder ergänzt werden.
· Schließt sich eine allgemeinere Aussprache an, ist der /die Vortragende immer noch Experte/ Expertin.

4. Aufgabe der Zuhörer 


· Während des Vortrages
Selbstverständlich wird interessiertes Zuhören vorausgesetzt. Außerdem werden vortragsbegleitend und von jedem  Zuhörer individuell ergänzende Notizen angefertigt mit dem Ziel im Anschluss an den Vortrag …  
· Sach- und Verständnisfragen an den Referenten richten zu können.
· die Ausführungen bei Bedarf zu wiederholen und zu erinnern.
· vertiefende und weiterführende Gedanken / Fragen nicht zu vergessen und im Anschluss an den Vortrag  zu formulieren.

· Im Anschluss an den Vortrag
Aktive Beteiligung der Zuhörenden an der allgemeinen Aussprache 

· Zum Abschluss: Feedback* (mündlich oder schriftlich)
Die Zuhörerinnen und Zuhörer nehmen eine  Gesamtwürdigung unter Berücksichtigung von Regeln für gutes Feedback* und der nachfolgenden oder weiterer Aspekte vor:
· Sachlicher Gehalt: Beherrscht der Vortragende den Stoff?
War der Informationsgehalt zu gering oder zu dicht?
· Gliederung: War der Aufbau des Vortrages sinnvoll und einprägsam?

· Verständlichkeit: War der Vortrag angemessen anschaulich und verständlich?

· Sprache: Wie wirkte die Sprache 
- in Bezug auf das Thema 
- in Bezug auf die Zuhörer

· Medien: wurden die Medien sinnvoll eingesetzt?

· Zugewandtheit: Wurde Kontakt zu den Zuhörerinnen und Zuhörern gehalten? 

· …

____

*Ein gutes Feedback, das Lehrende und Studierende im Anschluss an einen Vortrag  geben, ist 

1. zuerst lobend,

2. eher beschreibend als bewertend und interpretierend, 

3. eher konkret als allgemein, 
4. eher einladend als zurechtweisend, d.h. mit wertschätzender Kritik,
5. eher verhaltensbezogen als charakterbezogen,

6. eher klar und pointiert als verschwommen und vage,

7. von anderen nachprüfbar und nachvollziehbar, d.h. mit konkreten Hinweisen zur Verbesserung,
8. ist eher in der Ich - Form als in der Du- Form formuliert. 

	Eher nicht gelungenes Feedback 
	Besser gelungenes Feedback  

	Ich fand die Einleitung (nicht) gut.
[was war (nicht) gut?]
	In der Einleitung hast Du mehrere Aspekte angesprochen, die ich nicht mit dem Thema verbinden konnte, zum Beispiel: …

	Du bist ein schlechter Redner.

[zu allgemein und vage, zu charakterbezogen, …]
	Ich konnte Deinen Ausführungen oft nicht folgen, weil Du für mich zu schnell gesprochen hast.  

	Das war ein super Vortrag.

[das schmeichelt vielleicht, hilft dem Vortragenden aber nicht, weil er nicht weiß, was für den Feedbackgeber an diesem Vortrag so super war und was er deshalb beim nächsten Mal genauso machen sollte.] 
	Ich fand an Deinem Vortrag alles gelungen, was für mich wichtig bei einem Vortrag ist: Ich konnte die Gliederung  gut nachvollziehen, im Handout waren die wichtigsten Thesen vorbereitet, so dass ich dem Vortrag gut folgen konnte und das Thema wurde für mich durch die Einleitung so spannend, das ich bis zum Ende des Vortrags gut konzentriert zuhören konnte. …
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